
Die Bündner Regierung hat 
zum Thema Sucht eine kanto-
nale Strategie verabschiedet. 
Die betroffenen Dienststellen 
koordinieren ihre Aktivitäten 
von der Prävention bis zum 
Strafvollzug künftig stärker.

Ziel der kantonalen Strategie Sucht 
ist es, in der Bevölkerung die phy-
sische und psychische Gesundheit 
über alle Lebensphasen hinweg zu 
fördern und zu erhalten sowie die 
Folgen von Sucht für die Betrof-
fenen und ihr Umfeld zu mildern. 
Bestehende Angebote werden opti-
miert, Lücken geschlossen, der Zu-
gang zu Hilfsangeboten erleichtert 
sowie die Koordination und Koope-
ration unter den relevanten Akteu-
ren gestärkt. Damit kann eine an-
passungsfähige und auf den gan-
zen Kanton abgestimmte Versor-
gung bereitgestellt werden.

Verstärkte Koordination 
der Aktivitäten

Die kantonale Strategie Sucht ori-
entiert sich an den Handlungsfel-
dern der nationalen Strategie Sucht 
mit den vier Säulen: Prävention, 
Therapie, Schadensminderung und 
Repression. Sie wurde im Auftrag 
der Regierung vom Sozialamt und 
dem Gesundheitsamt unter Einbe-
zug der relevanten Akteure und De-
partemente entwickelt.
Der Kanton Graubünden verfügt 
über ein breites, regionales und 
den lokalen Bedürfnissen angepass-
tes Netz an Angeboten der Gesund-
heitsförderung, Prävention und 
Suchthilfe. Dabei verteilen sich die 
Zuständigkeiten im Suchtbereich 
auf zahlreiche Akteurinnen und Ak-
teure. Für eine effektive und wirk-
same Suchtpolitik ist entsprechend 
die Koordination, Vernetzung und 
Zusammenarbeit der verschiede-
nen Beteiligten entscheidend. Die 

kantonale Strategie Sucht bildet in 
dieser Hinsicht den Handlungs- und 
Orientierungsrahmen, legt klare Zu-
ständigkeiten innerhalb der kanto-
nalen Verwaltung fest und begüns-
tigt damit die Qualitätssicherung 
und Weiterentwicklung der Sucht-
hilfeangebote in Graubünden.

Bevölkerung für Suchtthematik 
sensibilisieren

Ein grosser Teil der Bevölkerung 
konsumiert legale Substanzen wie 
Alkohol, Tabak oder Medikamente, 
nutzt das Internet oder nimmt an 
Glücksspielen teil, ohne sich und 
andere zu gefährden. Manche Men-
schen gehen dabei jedoch Risiken 
ein oder verlieren die Kontrolle über 
ihren Konsum oder ihr Verhalten. 
Zudem werden illegale Substan-
zen (zum Beispiel Cannabis, Heroin 
oder Kokain) konsumiert. Risiko-
reich ist auch der Mischkonsum von 
Substanzen, da sich die Wirkung der 
Substanzen dabei verändern kann. 
«Aus solchem Risikoverhalten kann 
eine Sucht entstehen, die für die 
Betroffenen und ihre Angehörigen 
viel Leid mit sich bringt», sagt Re-
gierungspräsident Peter Peyer, Vor-
steher des Departementes für Jus-
tiz, Sicherheit und Gesundheit. Die 
Gesundheitskompetenz soll in allen 

Altersklassen gestärkt werden. Die 
Massnahmen der Gesundheitsför-
derung und Suchtprävention zielen 
auf Familien, die Schule, die Frei-
zeit und den Arbeitsplatz.
«Gerade in kritischen Lebenspha-
sen ist es für Betroffene wichtig, 
dass Sucht- und Risikoverhalten 
vom sozialen Umfeld erkannt wird. 
Professionelle Anlaufstellen bieten 
Unterstützung und helfen vorzu-
beugen», sagt Regierungsrat Marcus 
Caduff, Vorsteher des Departemen-
tes für Volkswirtschaft und Soziales.

7,7 Milliarden Franken  
pro Jahr

Gemäss einer vom Bundesamt für 
Gesundheit in Auftrag gegebenen 
Studie betragen die gesellschaft-
lichen Kosten von Sucht in der 
Schweiz 7,7  Milliarden Franken 
pro Jahr. Jeder siebte Todesfall in 
der Schweiz hat mit Rauchen zu 
tun, hinter jeder sechsten psychi-
atrischen Diagnose steht ein Alko-
holproblem und bei der Hälfte al-
ler Straftaten ist Alkohol im Spiel.

Suchtformen und deren Aus-
prägungen verändern sich lau-
fend. Ebenso ändert sich die ge-
sellschaftliche Wahrnehmung der 
Suchtproblematik. Nebst den gän-
gigen Suchtmitteln wie illegalen 
Drogen, Alkohol und Tabak rücken 
heute zunehmend auch Suchtfor-
men wie Geldspielsucht oder ex-
zessive Internetnutzung in den Fo-
kus des öffentlichen Interesses.

Spengler Cup 
Davos
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Es gibt eine ganze Reihe von Anzeichen, 
die auf eine Alkoholsucht hinweisen 
können.

Sport
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süsses mit gutem Gewissen

Hier Bestellen: 079 103 88 18 oder 
online: www.birkenzucker-shop.ch

Tautona Birkenzucker

SEIT 1919

DEGIACOMI
S C H U H M O D E

OUTLET SCHUH DISCOUNT

KASERNENSTRASSE 53 
(BEIM ALDI)

7000 CHUR . TEL 079 559 90 34
MONTAG GESCHLOSSEN

Markenschuhe mit  
30 – 70  % Rabatt
Winterschuhe
Hausschuhe / Finken
Freizeitschuhe
Arbeitsschuhe
Wanderschuhe
Kinderschuhe

ON Schuhe, 
Timberland, Fretz 
Men, Skechers, 
MBT, Joya, UGG 
Xsensible, Durea, 
Hartjes, Gabor, 
Ara, ECCO, La 
Sportiva, Salewa, 
Scarpa, Lowa, Aku, 
Han Wag und viele 
weitere Marken.

Frohe Festtage

Ihr Plattenleger für 
schöne Beläge

Inhaber: Roland Gröner, Chur 
rgroener@gmx.ch
Tel. 079 406 71 40

1 Vignette = 2 Kaffee

Bis zum 31.01.2024 erhalten 
Sie beim Kauf einer Auto-
bahnvignette mit diesem Bon 
zwei Kaffeegutscheine.
Bon ausschneiden und an der Kasse vorweisen.
Nicht kumulierbar. Keine Barauszahlung.

Einmalig schön, 
einmalig günstig

berninaexpress.ch/159

Von Chur nach Poschiavo 
oder Tirano und zurück

2 Personen 

inkl. Mittagessen

 159.–

www.syna.ch  081 257 11 22

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 ALTGOLD ANKAUF        
Wir kaufen jegliche Art von Altgold 
und Altsilber. Ganz egal ob defekt 
 oder verkratzt.           

Jeweils zum Tageskurs 

Selin Gold, Gäuggelistrasse 16       
7000 Chur I Tel 081 253 53 45 

Öffnungszeiten 
Mo - Fr  08.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 
Samstag, 08.30 – 16.00 

Kirschensteine
Traubenkerne

Arvenspäne, Schafwollkugeln
Dinkel- und Hirsespreu

Kissen + lose

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch

u

Meyer Naturprodukte

Onlineshop
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Lesermeinung

Der seit Ende 1957 dank der Berg-
bahn bequem erreichbare Churer 
Hausberg erfüllt eine wichtige 
Rolle in den Bereichen Sport- und 
Jugendförderung, Freizeitgestal-
tung und touristisches Angebot. 
Brambrüesch ist ein Naherho-
lungsgebiet erster Güte, welches 
unbedingt auch in Zukunft mit 
der Bergbahn erreichbar sein 
muss.

Bekanntlich muss die Bergbahn 
saniert werden. Zwingend aber ist 
nur die Sanierung der 2. Sektion 
vom Känzeli nach Brambrüesch. 
Die 1. Sektion von Chur aufs Kän-
zeli ist erst 16  Jahre alt, relativ 
modern, und noch sehr lange be-
triebsfähig. Mit der Volksabstim-
mung vom 19. Mai  2019 wurde 
die Stimmbevölkerung betreffend 
dem Investitionsbeitrag für den 
Bau einer neuen Direktverbin-
dung Chur-Brambrüesch im Um-
fang von 24,4 Millionen Franken 
(+/− 25 Prozent) befragt. Diesem 
Beitrag wurde mit 55,5  Prozent 
zugestimmt. Die ebenfalls mög-
liche Variante «Nur Ersatz obere 
Sektion» stand der Stimmbevöl-
kerung nicht zur Auswahl.

Vier Jahre später, am 16. Juni 
2023, informierte die Bergbahnen 
Chur–Dreibündenstein (BCD) an 
ihrer Medienkonferenz, dass der 
bewilligte Beitrag von 24,4  Mil-
lionen Franken nicht reichen 
würde und gemäss ihrer neuen 
Schätzung die Kosten für die Di-
rektverbindung bei 35  Millionen 
Franken liegen würden. Weil da-
für eine zweite Volksabstimmung 
unausweichlich wäre und weil im 
Gemeinderat Besorgtheit betref-
fend die Verbindlichkeit der er-

neuten Kostenschätzung der BCD 
besteht, hat der Gemeinderat an 
seiner Sitzung vom 22. Juni 2023 
den Stadtrat beauftragt, die Pro-
jektkostenentwicklung für die 
Direktverbindung zu analysieren 
und dem Gemeinderat vor einem 
allfälligen Antrag für einen Nach-
tragskredit Bericht zu erstatten.

Vor allem weil Anzeichen vorlie-
gen, dass sich die Finanzsituati-
on der Stadt in den kommenden 
Jahren eintrüben könnte, aber 
auch weil sich gezeigt hat, dass 
es offenbar sehr schwierig ist, die 
Kosten für die Variante Direkt-
verbindung verbindlich einzuhal-
ten, drängt sich die Frage nach 
der Prüfung der Alternative «Nur 
Ersatz 4er-Gondelbahn», wieder 
auf. Die damalige Kostenschät-
zung für diese Variante betrug 
14  Millionen Franken. Weiter 
kann davon ausgegangen werden, 
dass eine solche Variante mit 
wesentlich weniger Risiken rea-
lisierbar wäre, weil in der Umset-
zung weit weniger komplex.

Für die Alternative «Nur Ersatz 
4er-Gondelbahn (obere  Sektion)» 
muss der Stadtrat die Kosten-
schätzung von damals (14 Millio-
nen Franken) ebenfalls überprüfen 
(+/− 25 Prozent) und dem Gemein-
derat Bericht erstatten. Und falls 
es zu einer weiteren Volksabstim-
mung im Zusammenhang mit der 
Finanzierung der Bergbahnverbin-
dung Chur-Brambrüesch kommt, 
muss der Stimmbevölkerung 
gleichzeitig beide Varianten zur 
Abstimmung vorgelegt werden.

Mario Cortesi, Gemeinderat 
SVP, Chur

Brambrüeschbahn-Alternative: «Nur Ersatz  
4er-Gondelbahn (obere Sektion)»

«Guter Bordeaux muss nicht teuer sein»

4 trinkreife Bordeaux zum Degustieren daheim
für 65 Franken statt 92.90 

www.schwander.ch

Philipp Schwander      Master of Wine

Zu verkaufen

Handge-
strickte 
Socken
Div. Grössen 
und Farben.
☎ 079 410 98 71

Zu verkaufen

Zwergspitz
Pomeranian
Welpen

Suchen ein neues 
Zuhause. Geb. 
10.11.2023. 
Elterntiere sind 
Champions (bester 
Stammbaum 
Pedigree). Zucht-/
Herkunftsl. CH. 
Bei Besuch sind 
beide Elterntiere 
da. Wir wünschen 
eine Reservation 
inkl. Kaufvertrag. 
Sie werden nur in 
herzvolle Hände 
abgegeben. 
Vladimir Soldic, 
Auerstrasse 16,
9435 Heerbrugg.
☎ 078 741 96 98

Seit 1921

Panzerfahrzeuge der 
Schweizer Armee

Buch zum Jubiläum: 100 Jahre Schweizer 
Panzerfahrzeuge (1921– 2021)
Alle Panzerfahrzeuge der Schweizer Armee, 
Fremd- und Eigenentwicklungen seit 1921 
Daten, Fakten und Informationen, ergänzt 
mit eindrucksvollem Bildmaterial
Fr. 22.90 (144 Seiten / Format: gebunden)

Bestellung via Internet
www.marclenzin.ch
Mail: info@marclenzin.ch

Albert Kruker wird neuer CEO der 
Tourismusorganisation Davos Klosters

Die Tourismusorganisation 
Davos Klosters hat den Nach-
folger von Reto Branschi als 
CEO gewählt. Der erfahrene 
Touristiker Albert Kruker über-
nimmt die Leitung der DDO 
spätestens am 1. Juli 2024.

Albert Kruker (48) ist seit 2012 
Tourismusdirektor von Lenk-
Simmental im Berner Oberland. 
Zuvor hatte der Betriebsökonom 
die Standortpromotion des Kan-
tons Glarus geleitet. Auch zum 
Tourismus im Kanton Graubünden 
hat Kruker eine enge Verbindung: 
sieben Jahre lang verantwortete er 
das Marketing von Savognin Tou-
rismus und half nach der Grün-
dung des Naturparks Ela die Ge-
schäftsstelle aufzubauen.

Grosse Erfahrung im Schweizer 
Tourismus

«Albert Kruker bringt sehr viel Er-
fahrung und ein tiefes Verständ-
nis für die Herausforderungen und 
Chancen des Tourismus im Alpen-
raum mit», sagt Toni Morosani, 
Präsident des Verwaltungsrates der 
Davos Destinations-Organisation. 
«Zusammen mit unserem Team und 
mit den Leistungsanbietern unseres 
Tourismus wird er die Attraktivität 
der Destination weiter steigern, die 
Zusammenarbeit mit lokalen Part-
nern stärken und innovative Lö-
sungen suchen, um die Gästeerfah-
rung kontinuierlich zu verbessern.»

Rückkehr in den Kanton 
Graubünden

«Davos Klosters ist eine einma-
lige Destination. Die Vielfalt an 

Natur, touristischer Infrastruktur 
und Gastfreundschaft, die einma-
lige Tourismusgeschichte und die 
klare Vision für eine nachhaltige 
Positionierung in der Zukunft ma-
chen Davos Klosters als Ferien- und 
Freizeitort, aber auch als Lebens- 
und Arbeitsort zu etwas ganz Be-
sonderem», sagt Kruker nach seiner 
Wahl. «Ich freue mich sehr, nach 
Graubünden zurückzukehren, zum 
Team der Tourismusorganisation zu 
stossen und meinen Teil dazu bei-
zutragen, den Tourismus in Davos 
Klosters in die Zukunft zu führen.»

Branschi noch bis im Sommer 
2024

CEO Reto Branschi (65) führt die 
Tourismusorganisation Davos Klo-
sters noch durch seine 34. Winter-
saison und geht dann in Pension. 
Er übergibt seine Aufgaben späte-
stens am 1. Juli 2024 an Kruker.

Gernot Brendle

Albert Kruker übernimmt die Leitung der 
Tourismusorganisation Davos Klosters 
spätestens am 1. Juli 2024.

Jubiläen bei den PDGR

Im Dezember feiern drei Mitarbei-
tende der Psychiatrischen Dienste 
Graubünden (PDGR) ein langjäh-
riges Arbeitsjubiläum. Auf 20 Jahre 
zurückblicken kann Arlette Brera 
aus Igis, als Fachbetreuerin. Seit 
zehn Jahren arbeiten Miriam Gees 
aus  Cazis, als Dipl. Pflegefach-
frau HF und Heidemarie Regina 
Eckrich aus Chur, als Ärztliche Di-
rektorin / MGL bei den PDGR.

Die Geschäftsleitung und Mitar-
beitende gratulieren herzlich und 
danken für die geleistete Arbeit.

Franco Mettler 
neuer künstlerischer 

Leiter von Arosa Kultur

Franco Mettler, Klarinet-
tist aus Chur, übernimmt ab 
1. Januar 2024 in einem Teil-
pensum von 20 Prozent die 
Programmation der Veran-
staltungen von Arosa Kultur.

Der bisheriger künstlerische Lei-
ter Andri Probst bleibt in einem 
zehn Prozent Pensum im Verein 
tätig und wird weiterhin die Ver-
anstaltungen des «Arosa Sounds» 
Festivals programmieren. Ausser-
dem wird Probst stellvertretender 
Geschäftsführer.
Das bisherige Team mit Sandra 
Hartmann (Sekretariat Musik-
Kurswochen Arosa), Rahel Hub-
mann (Projektleitung Veranstal-
tungen) und Angela Buxhofer (Ge-
schäftsleitung) bleibt bestehen.

Bild: z.V.g.

Franco Mettler.

Frohe Festtage
Das Team der Bündner Nachrichten 

verabschiedet sich mit dieser Ausgabe 
aus einem ereignisreichen Jahr 2023, 

wünscht den Leserinnen und Lesern, den 
Inserentinnen und Inserenten schöne 
Festtage, einen guten Rutsch sowie 

Gesundheit.
Im Weiteren bedanken wir uns bei Ihnen für 
die Treue im aktuellen Jahr und freuen uns, 

Sie auch im 2024 zu unseren Lesern und 
Inserenten zählen zu dürfen.

Die nächste Ausgabe dieser Zeitung 
erscheint am Freitag,  

12. Januar 2024.

Gute Gesundheit wünscht  das Team 
der Bündner Nachrichten
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Wer sein Erspartes in Form von CHF oder EUR ansammelt, 
begibt sich in eine riskante Abhängigkeit. Die Stabilität einer 
Währung hängt seit jeher von der politischen und 
wirtschaftlichen Stabilität des Landes ab. 

Silber wird seit Jahrtausenden geschätzt. Im Gegensatz zu den 
Währungen ist Silber nur begrenzt verfügbar und bietet mit 
einzigartigen Eigenschaften einen echten Mehrwert. 

Reines Silber

Lagerung im Schweizer Zollfreilager

Vollumfänglich versichert

Einer der einfachsten Wege, um in dieses zeitlose 
Edelmetall mit 100% physischer Hinterlegung zu 
investieren, ist unser S-Deposito. Durch die Möglichkeit 
von täglichen Ein- und Auszahlungen bleiben Sie flexibel. 
Zusätzlich lassen sich mit anderen S-Deposito Besitzern 
Tauschgeschäfte auf Basis von Silbergranulat abwickeln.

Silber sicher verwahrt im 
Schweizer Zollfreilager.

silber-deposito.ch contact@bb-wertmetall.ch
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Untergrundbauten
Aufgrund der täglich neuen, un-
vorstellbaren Berichte von den 
unterirdischen baulichen Tätig-
keiten der Hamas, kann man 
über das totale Versagen des bis-
her zurecht gefürchteten Mossad 
nur den Kopf schütteln. Wie es 
zeigt, hat dieses Versagen bis hi-
nauf zu Ministerpräsident Ben-
jamin Netanjahu gereicht.

Welche triftigen Gründe – wenn 
überhaupt – lagen vor, dass einer 
der weltbesten Geheimdienste in 
solch eine katastrophale Schief-
lage geraten ist? Es ist zu hoffen, 
dass dieser bei der vollen Aufklä-
rung, welche nicht nur die Isra-
elis brennend interessiert, durch 
Netanjahu nicht in die Länge ge-
zogen oder gar verhindert wird.

Lesermeinung

Weihnachtsfreude

Weihnachten ist kein Fest wie je-
des andere. So sehr ich mich über 
Geschenke freue, das grösste Ge-
schenk kommt von Gott. In einer 
Welt mit so vieler schlechter Nach-
richten lautet die frohe Botschaft: 
«Euch ist heute der Heiland gebo-
ren.» (Lukas 2,10–11). Die Hirten 
waren die Ersten, die durch einen 
Engel die frohe Botschaft erfuhren. 
Diese Freudenbotschaft stellt jede 
andere Nachricht in den Schatten: 
«Christ, der Retter, ist da!»

Jedem gilt diese Botschaft ganz 
persönlich. Egal, wo und wie wir 
Weihnachten feiern: im Familien-
kreis oder allein, im Dienst oder 
zu Hause, im Schnee oder un-
ter Palmen, in Tagen des Glücks 
oder in Stunden wehmütiger Er-

innerungen, oder Trauer über 
den Verlust eines lieben Men-
schen. Lassen wir uns anstecken 
von dieser ganz grossen Freude, 
das Gott Mensch geworden ist, 
um uns von unseren Sünden zu 
befreien, und zu retten von dem 
ewigen Verderben.

Machen wir aus diesen Feiertagen 
etwas Besonderes, damit aus dem 
gewohnten Fest kein gewöhn-
liches wird. Weihnachten ist kein 
Traum von Stunden, sondern ein 
Geschenk Gottes für das ganze 
Leben. Wer Jesus annimmt als 
persönlichen Erlöser und Herrn, 
für den wird Weihnachten zum 
Freudenfest.

Bernhard Dura, Chur

Ein Verstorbener nach Wohnungsbrand
In der Nacht auf Dienstag 
ist es in Fideris zu einem 
 Wohnungsbrand gekom-
men. Ein Mann verstarb 
vor Ort, zwei Personen 
wurden zur Kontrolle in 
ein Spital transportiert.

Kurz vor 2 Uhr stellte ein Nachbar 
den Wohnungsbrand im Mehrfami-
lienhaus fest und alarmierte um-
gehend die Einsatzleitzentrale der 
Kantonspolizei Graubünden. Die 
Stützpunktfeuerwehr Mittelprätti-
gau rückte mit gut 30 Einsatzkräf-
ten an. Sie fanden den 69-jährigen 
Wohnungsmieter regungslos am 
Boden liegend auf, bargen ihn und 
begannen mit dessen Reanimation. 
Diese wurde durch Einsatzkräfte 
der Kantonspolizei sowie Crews der 
Rettung Schiers und der Rega wei-
tergeführt. Zwei Gäste des Mannes 
hatten noch vor dem Eintreffen 
der Einsatzkräfte selbständig aus 

der Wohnung fliehen können. Die 
Reanimation des Mannes muss-
te erfolglos abgebrochen werden. 
Die Gäste wurden zur ambulanten 
Kontrolle ins Kantonsspital geflo-
gen. Gemeinsam mit der Staatsan-
waltschaft ermittelt die Kantons-
polizei die Brandursache.

Bild: z.V.g.

Die durch den Brand zerstörte Wohnung.
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akü’s Sport-Blitzlichter
FCSG gegen FC Zürich-  Chadrac 

Akolo schoss in der 
39.  Minute das 
1:0 gegen den FC 
Zürich. Das war 
sein Tor Num-

mer 7. Lawrance 
Ati Zigi war dann 

verantwortlich, dass hinten 
die  Null gehalten 
wurde. Er zeigte 
einige Top-Para-
den. Schade, 
dass Beide zum 
Afrika-Cup auf-
geboten werden.

***
Nicolas Lüchinger beendet seine 
Aktivkarriere- Abwehrspieler 
 Nicolas Lüchinger beendet in 
der  anstehenden Winterpause 
2023/24 seine Aktivkarriere und 
treibt danach seine Traineraus-
bildung sowie Trainerkarriere im 
Nachwuchskonstrukt «Future 
Champs Ostschweiz» voran. 

 Nicolas Lüchinger durchlief bis 
2014 die Nachwuchsstufen beim 
FC St. Gallen 1879. Nach zwei 
Jahren beim FC Chiasso und ei-
nem beim FC Sion folgte 2017 
die Rückkehr zum FCSG, für 
den er während fünf Saisons 
48  Super-League- und sowie 
zehn Cup-Spiele absolvierte. 
Nach einem leihweisen Abste-
cher zum FC Thun kehrte der 
Rheintaler im Sommer 2023 
nach St. Gallen zurück. Parallel 
zu seinem Engagement als Fuss-
ballprofi startete Lüchinger mit 
der Trainerausbildung und wirkt 
seit Sommer 2020 im Footeco 
(Altersstufen FE-12 bis FE-14) 
mit. In der Rückrunde der aktu-
ellen Saison intensiviert Lü-
chinger seinen Einblick in den 
Nachwuchsfussball, wird in der 
U21 mittrainieren und gleich-
zeitig im Staff als Defensivtrai-
ner arbeiten. Ausserdem wird er 
in der bisherigen Funktion die 
Morgentrainings der FE-12 mit-
gestalten und seine Funktion als 
Mitausbildner in der FE-14 wei-
terhin ausüben. Ab Sommer 
2024 soll Nicolas Lüchinger eine 
eigene Nachwuchsmannschaft 
als Chefausbildner überneh-
men. Der FC St. Gallen 1879 be-
dankt sich bei Nicolas für seinen 
grossen Einsatz und wünscht 
ihm viel Freude bei seinen kom-
menden Traineraufgaben.

***
Tunahan Cicek verlässt den FC 
Vaduz- Der FC Vaduz vermel-
det den vorzeitigen Abgang von 
 Tunahan Cicek. Der 31-jährige 
Offensivspieler wechselt nach 
dem Ende der noch laufenden 
Vorrunde in die 2. Liga der Tür-
kei zu Boluspor, für welche er im 
Jahr 2017 bereits einmal seine 
Fussballschuhe schnürte. Sein 
Vertrag beim FC Vaduz wäre 
noch bis im Sommer 2025 gül-
tig gewesen. Über die Ablösemo-
dalitäten wurde Stillschweigen 
vereinbart. Der gebürtige Thur-
gauer stiess im Sommer 2019 
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vom Neuchâtel Xamax FCS zum 
FC Vaduz und absolvierte in die-
ser Zeit 183 Pflichtspiele für den 
FCV. Dabei gelangen ihm 53 Tore 
und 28  Assists. «Mit Tuni ver-
lieren wir natürlich den FCV- 
Scorer der vergangenen Jahre. 
Seine Zahlen sprechen dabei für 
sich. 81 Torbeteiligungen in über 
180 Pflichtspielen für den FC Va-
duz sind ein enormer Wert. Tuni 
war auch massgeblich am Auf-
stieg in die Super League in der 
Saison 2019/20 sowie an den Er-
folgen in der UEFA Europa Con-
ference League der letzten Sai-
son mit seinen Toren und As-
sists beteiligt. Ihn zu ersetzen 
wird auf jeden Fall keine leichte 
Aufgabe, da er in den letzten 
Jahren ein wichtiger Eckpfeiler 
in unserer Mannschaft bildete. 
Dennoch möchten wir seinem 
Wunsch entsprechen, um sich 
nochmals im Ausland zu bewei-
sen und den Schritt in die Türkei 
zu vollziehen. Dabei wünschen 
wir ihm natürlich viel Erfolg», so 
FCV-Sportchef Franz Burgmeier 
zum Abgang von  Cicek. 

***

FC Vaduz verpflichtet Allen 
Njie- Der FC Vaduz vermeldet 
die Verpflichtung von Allen Njie. 
Der 24-jährige Mittelfeldspieler 
wechselt zum Rückrundenstart 
zum FC Vaduz und unterzeich-
net einen Vertrag bis im Sommer 
2024 mit der Option zur Verlän-
gerung. Der gebürtige Liberia-
ner und aktuelle Nationalspieler 
Liberias kam im Frühjahr 2019 
in die Schweiz und wechselte zu 
den Grasshoppers aus Zürich. 
Dort schaffte er im darauffolgen-
den Sommer den Sprung in die 
1. Mannschaft und schnürte wäh-
rend knapp zwei Jahren, mit ei-
nem kurzen Abstecher nach Kro-
atien, die Schuhe für die Zürcher. 
Im Juli  2021 wechselte er dann 
zum FC Aarau in die Challenge 
League, wo er bis vor kurzem un-
ter Vertrag stand. Für die Aar-
gauer stand er insgesamt wäh-
rend 66  Pflichtspielen auf dem 
Platz. «Allen ist ein robuster und 
physisch starker defensiver Mit-
telfeldspieler, welcher seine Qua-
litäten in der Challenge League 
bereits unter Beweis gestellt hat 
und die Liga sehr gut kennt», 
so FCV-Sportchef Franz Burg-
meier anlässlich der Vertrags-
unterzeichnung. Der FC Vaduz 
freut sich sehr, Allen im Kreise 
der FCV-Familie begrüssen zu 
können und wünscht ihm bereits 
jetzt einen guten Start und viel 
Erfolg. Des Weiteren vermeldet 
der FC Vaduz den Verbleib von 
Stürmer Tim Väyrynen ebenfalls 
bis im Sommer 2024.

***
Der nächste Trainer- Beim ab-
stiegsgefährdeten FC Weesen 
wird mit Paco Sanchez schon 
der fünfte Trainer in diesem Jahr 
übernehmen. Auf Platz 14, dem 
zweiten von vier Abstiegsplätzen, 
überwintert der FC Weesen in der 
2. Liga interregional. Gerade zwei 
Siege verbuchte die Mannschaft 
vom Walensee nach dem 1.-Liga-
Abstieg im Sommer, dazu kamen 
sechs Remis und sieben Niederla-
gen. Eine enttäuschende Bilanz, 
eigentlich wollten die Weesner 
vorne mitspielen.

Fabian Schär wird Verwaltungs-
rat beim FC Wil- Das kam 
 gestern Abend selbst für die 
 anwesenden FC-Wil-Aktionäre 
überraschend: Fabian Schär 
wurde an der ordentlichen Ge-
neralversammlung als neuer 
Verwaltungsrat der FC Wil 1900 
AG vorgestellt  – und gewählt. 
Der Newcastle-Legionär, der 
bis im Jahr 2012 auf dem Berg-
holz gespielt hat und bisher 
78  Mal für die Schweizer Nati-
onalmannschaft aufgelaufen ist, 
dürfte den Verwaltungsratssit-
zungen auch online beiwohnen.

***
Vincent Cavin verlässt den SFV- 
Der Schweizerische Fussballver-
band (SFV) und Vincent Cavin 
haben in gegenseitigem Einver-
nehmen beschlossen, ihr Ar-
beitsverhältnis nach 13  Jahren 
erfolgreicher Zusammenarbeit 
per 31. Dezember 2023 zu been-
den. Zunächst mit der U-21 und 
seit 2014 mit dem A-National-
team haben der SFV und  Cavin 
an den Olympischen Spie-
len in London, am Final-4-Tur-
nier der Nations League, an drei 
Weltmeisterschaften und zwei 
Europa meisterschaften teilge-
nommen, bei der letzten da-
von erreichte die Mannschaft 
die Viertelfinals. Heute, nach 
 grosser gegenseitiger Zufrieden-
heit, vielen schönen Erinne-
rungen und intensiven Emotio-
nen, haben die beiden Parteien 
beschlossen, sich zu trennen, 
 damit sich Vincent Cavin neuen 
beruflichen Herausforderungen 
stellen kann. «Der SFV bedankt 
sich herzlich bei Vincent Cavin, 
der unter der Leitung der drei 
Nationaltrainer Ottmar Hitz-
feld, Vladimir Petkovic und Mu-
rat Yakin mit seinen umfassen-
den Kompetenzen und seinem 
intensiven Einsatz dazu beige-
tragen hat, dass sich unser Na-
tionalteam regelmässig für die 
UEFA- und FIFA-Endrunden 
qualifiziert hat», sagt SFV-Präsi-
dent Dominique Blanc. Der SFV 
dankt Vincent Cavin für seine 
Professionalität und die Leiden-
schaft, die er im Laufe der Jahre 
gezeigt hat. Vincent Cavin sei-
nerseits dankt dem SFV für die 
Möglichkeit, für das Schweizer 
Nationalteam zu arbeiten und 
die besten Schweizer Spieler bei 
ihrer individuellen Entwicklung 
und bei all den grossen interna-
tionalen Turnieren zu begleiten.

***
UBS und SFV gehen gemein-
sam in die Zukunft- Die UBS 
wird Hauptpartnerin des 
Schweizerischen Fussball-
verbands (SFV) und führt da-
mit die 30-jährige Erfolgsge-
schichte, welche der SFV und 
Credit Suisse 1993 begonnen 
haben, nahtlos weiter. «Heute 
ist ein historischer Tag für den 
Schweizer Fussball. Wir sind 
dankbar und glücklich, die UBS 
als starke Partnerin an  unserer 
Seite zu haben und  weiterhin 
auf einem starken Fundament 
in die Zukunft zu gehen», freut 
sich SFV-Präsident Dominique 
Blanc. Mit der Übernahme der 
Credit  Suisse engagiert sich 
UBS neu für den Fussball in 
der Schweiz und  übernimmt ab 
Juli 2024 den Sponsoring-Ver-
trag der Credit Suisse für die 
nächsten vier Jahre bis min-
destens Juni 2028. Wie bisher 

fliesst die Hälfte aller Beiträge 
direkt in den Nachwuchs und 
die Frauen- wie Männer-Natio-
nalteams erhalten im Erfolgsfall 
die gleichen Prämien. Die UBS 
unterstützt dabei durch gezielte 
Initiativen weiterhin stark den 
Mädchen- und Frauenfussball. 
«Die Fussball-National teams 
sind Botschafter unseres Lan-
des. Der Fussball bewegt die 
Menschen. Er integriert und 
bildet, ist Lebensschule für 
Mädchen, Buben und Erwach-
sene. Deshalb wollen wir als 
UBS weiterführen und unter-
stützen, was seit dreissig Jah-
ren auf Fussballplätzen in un-
serem Land aufgebaut und ge-
lebt wird», begründet UBS CEO 
Sergio Ermotti das Engagement 
der UBS im Schweizer Fuss-
ball. Die UBS wird erstmals im 
nächsten Sommer sichtbar als 
Hauptpartnerin der A-National-
teams in Erscheinung treten. 
Bis dahin wird noch das Logo 
der Credit Suisse sichtbar sein.

***
Weihnachtslauf in Sion- Spit-
zenläufer, welche vom Veran-
stalter eingeladen werden oder 
mit Startgeld angeheuert werden 
und nebenbei auch noch Bar-
geld verdienen können, sind die 
Attraktionen bei den Advents-
läufen. Durch die Teilnahme 
verschiedener Spitzenläufer aus 
dem Ausland, insbesondere aus 
Afrika, stehen die Schweizer 
leider im Schatten. So auch in 
Sion, wo Dominic Lobalu (Süd-
sudan) vor Boniface Kibiwott 
(Ken) in 19:38,8 gewann. Der 
Schweizer Matthias Kyburz (Ba-
sel) erkämpfte das dritte Preis-
geld, noch vor Elias Maiyo (Ken) 
und Ben Somikwo (Uga). Die 
beiden Langstreckenläufer aus 
Genf, Julien Wanders (19:59) 
und Abraham Tadesse (20:03) 
mussten sich mit den Rängen 
neun und zehn zufrieden  geben, 
zu stark und zu schnell waren 
die «Mittelstreckler». Seit Jah-
ren in der Romandie wohnhaft 
ist Helen Bekele (Ken), wel-
che in 15:27 ihre Landsfrauen 
Judy Kemboi (15:30), Gladys Je-
maijo (15:39) und Kibet Cherap 
(16:11) sicher in Schach hielt. 
Beste Schweizerin Lore Hof-
mann mit 16:24 im fünften und 
Andrea Meier (Uster) mit 16:36 
im siebten Rang. Endlich wie-
der einmal ein Resultat von Mar-
tina Strähl, welche nach länge-
rer Verletzungspause mit 17:54 
den 22. Rang erreichte.

***
Gleicher Einlauf  – Tatort Zü-
rich- Beim Zürcher Silvester-
lauf, am 10. Dezember ausgetra-
gen, dominierten die angeheuer-
ten Spitzenläufer wie tags zuvor 
in Sion und belegen in gleicher 
Reihenfolge die Podestplätze. 
Einzig der Schweizer Matthias 
Kyburz musste diesmal drei Af-
rikaner den Vortritt lassen. Do-
minic Lobalu liess sich auch in 
Zürich die Siegerprämie gut-
schreiben und gewann vor Bo-
niface Kibiwoot (Ken) und Ben 
Chelimo Somikwo (Uga) und 
Matthias Kyburz. Zweitbester 
Schweizer, der ebenfalls alle 16 
Runden absolvierte, ist  Jonas 
Raess im fünften Rang. Die 
Schweizer Julien Wanders (8.), 
Adrian Lehmann (9.) und Joey 
Hadorn (10.) brachten es auf 14 
Runden. Ab der 3. Runde schei-

det jeweils der Letztklassierte 
aus, in der 12.  Runde ist für 
10 Läufer Schluss und die letz-
ten beiden Runden absolvieren 
nur noch die besten Fünf, die 
der Schnellste Dominic Lobalu 
in 49 Sekunden zurücklegte. Da 
hatte es Spitzenläufer, welche 
den Doppelstart Sion und Zürich 
nicht verdaut hatten und früh-
zeitig unter die Dusche konnten. 
Bei den Damen sprintete He-
len Bekele die letzte Runde in 
55.5 Sekunden und kam auch in 
Zürich zum Sieg. Judy Kemboi 
folgt drei Sekunden rettete den 
Ehrenplatz knapp vor Gladys Je-
maijo (beide Ken). Die Schwei-
zerin Julie Derron muss mit dem 
vierten Rang zufrieden geben, 
hatte aber Doreen Cherop (Ken) 
sicher auf Distanz.

***
Waffenlaufehrung mit Bünd-
ner- In Birr AG trafen sich 
am letzten Samstag die Waf-
fenläufer zur traditionellen 
 Jahresschlussfeier mit der 
Rangverkündigung der diesjäh-
rigen Meisterschaft. Urs Vogel 
aus Rheinfelden konnte als Prä-
sident des Vereins Waffenlauf 
Schweiz über 100  Läufer und 
Gäste willkommen  heissen. 
Den Läufern wurde bekannt 
gegeben, dass im 2024  deren 
10  Läufe ausgetragen werden, 
da das OK Herderen TG nach 
sieben Ausgaben kein neues 
OK zustande brachte. Als wich-
tigster Teil und dies noch vor 
den Nachtessen, ist immer die 
Siegerehrung und weitere Eh-
rungen für verdienstvolle und 
langjährige Teilnehmer. Als 
Titelträger wurden geehrt: 
Marc Rodel (Ettenhausen) als 
Schweizer Waffenlaufmeister 
und Jesica Aeschbach (Laufen) 
als Schweizer Waffenlaufmeis-
terin. M20: Florian Böni (Ro-
thenhausen). M30: Daniel Stor-
chenegger (Altishausen), M40: 
Marc Rodel (Ettenhausen), 
M50: Felix Zehnder (Wängi), 
M60: Ueli Fankhauser (Roggwil 
BE) und M70: Bruno Lussi (Bü-
ren NW). Geehrt wurde auch 
der Bündner Hans Niederber-
ger. Der sechs fache Schweizer-
meister aus  Sagogn nimmt mit 
zwei Kategoriensieger hinter 
Lussi den Ehrenplatz ein und 
konnte Walter Baumann (Fla-
wil) in Schach halten (BILD). 
Geehrt wurde Othmar Blättler 
(Wolfenschiessen) zum 400. 
Waffenlauf und WSV-Grau-
bünden-Mitglied Niklaus Bieri 
zur erfolgreichen Teilnahme 
am 150. Waffenlauf. Am 5. Mai 
2024 wird der 15.  Domlesch-
ger Waffenlauf sowie der Zivil-
lauf und die beliebten Kinder-
läufe in Scharans ausgetragen.
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Langlauf-Weltcup in Davos
3. + 4. Januar 2024

Tour-de-Ski-Spektakel in Davos
Erstmals misst sich die Langlauf-
Weltelite bei Davos Nordic im 
Rahmen der Tour de Ski. Bei der 
Nachtsprint-Premiere tritt Nadine 
Fähndrich am 3. Januar als Titel-
verteidigerin an. Tags darauf führt 
das 20-km-Verfolgungsrennen der 
Frauen und Männer zum ersten 
Mal sowohl ins Flüela- als auch 
ins Dischmatal.

Davos Nordic ist der Schweizer Klas-
siker im Langlauf-Weltcup schlecht-
hin. Bei der kommenden Austra-
gung gibt es allerdings markante 
Neuerungen. Die kommende Aus-
tragung findet erst Anfang Januar 
und neu als Etappenort der Tour de 
Ski statt. Sie gilt in diesem Winter als 
bedeutendster Wettkampf im Welt-
cup-Kalender, da weder Olympische 
Spiele noch Weltmeisterschaften auf 
dem Programm anstehen.

Sprintet Nadine Fähndrich 
erneut um den Sieg?
Neu ist bei Davos Nordic aber auch, 
dass die Entscheidungen im Sprint 

im Bündastadion unter Flutlicht fal-
len. Vor einem Jahr hatte Nadine 
Fähndrich bei Tageslicht mit dem 
ersten (Sprint-)Sieg einer Schweize-
rin in Davos überhaupt für Begeiste-
rung gesorgt. Aus gesundheitlichen 
Gründen kam die Innerschweizerin 
in der laufenden Saison im Dezem-
ber noch nicht wie erwartet auf Tou-
ren. Nun hofft sie, im neuen Jahr in 
alter Stärke wieder um den Sieg mit-
reden zu können – ganz besonders 
in Davos. Bereits in ausgezeichneter 
Form präsentierte sich in Skandinavi-
en hingegen Désirée Steiner. Nur all-
zu gerne möchte die Davoserin nun 
auch auf ihrer Heimstrecke punkten. 
Auch Anja Weber, Lea Fischer und 
Alina Meier sammelten in dieser Sai-
son bereits Weltcuppunkte.
Bei den Männern ruhen die grössten 
Schweizer Hoffnungen im Sprint auf 
dem Davoser Valerio Grond. Bestklas-
sierter Schweizer im Gesamtweltcup 
ist zurzeit Beda Klee auf Platz 30. Im 
20-km-Verfolgungsrennen möchten 
Jason Rüesch und Jonas Baumann 
ihren Heimvorteil ausspielen. Neu 

ist allerdings auch für die beiden 
Davoser die Weltcupstrecke: In die 
Rennschlaufe ist zur bekannten und 
bewährten Flüelaloipe erstmals auch 
das Dischmatal integriert.

Alle gegen  
Johannes Hösflot Kläbo
Im Kampf um die Tagessiege lau-
tet bei den Männern die Affiche 
«Alle gegen die Norweger». Und 
bei den Norwegern ragt einer erst 
noch heraus: Johannes Hösflot Klä-
bo peilt an der Tour de Ski seinen 
dritten Gesamtsieg in Folge an. Der 

27-Jährige demonstrierte seine Do-
minanz im Langlauf einmal mehr 
am letzten Weltcup-Wochenende 
vor Weihnachten, indem er in Trond-
heim gleich alle drei Wettkämpfe 
gewann und so seine Weltcupsiege 
Nummer 69, 70 und 71 feierte. Zu 
Kläbos grössten Herausforderern 
dürften auch in Davos neben seinen 
Landsmännern der Schwede Calle 
Halfvarsson, der Amerikaner James 
Clinton Schoonmaker, der Finne Iivo 
Niskanen sowie im Sprint der Italie-
ner Federico Pellegrino und der Fran-
zose Lucas Chanavat zählen.
Wesentlich ausgeglichener ist die 
Weltspitze im Frauenlanglauf. Zu-
letzt klassierten sich beim 10-km-
Rennen in Trondheim beim Welt-
cup-Premierensieg der Deutschen 
Victoria Carl Athletinnen aus fünf 
verschiedenen Nationen unter den 
schnellsten Sechs. Die Schwedin Fri-
da Karlsson tritt in der Tour de Ski 
als Titelverteidigerin an. Die Ame-
rikanerin Jessie Diggins gewann 
die Gesamtwertung 2021. «Heisse 
Eisen» sind weiter unter anderen 

Ebba Andersson, Emma Ribom (bei-
de Schweden), Rosie Brennan (USA) 
sowie Heidi Weng und Lotta Udnes 
Weng (beide Norwegen).
Im Rahmen von Davos Nordic findet 
am Mittwoch, 3. Januar, vor dem 
Sprint-Prolog der Dario Cologna 
Kids-Event statt, eine Veranstaltung 
mit einer langen Tradition und ei-
nem Versprechen für die Zukunft. 
In diesem Jahr gibt es auch bei die-
sem Event eine Neuheit: Für die Al-
tersklassen U14 und U16 wird ein 
Sprintrennen eingeführt, bei dem sie 
sich in Heats gegeneinander messen 
können.

Das Programm von Davos Nordic
Mittwoch, 3. Januar, 14.30  Uhr: 
Sprint (freie Technik), Prolog Frauen 
und Männer. – 17 Uhr: Finalläufe ab 
Viertelfinals Frauen und Männer.
Donnerstag, 4. Januar. 10.45 Uhr: 
20 km (kl) Verfolgungsrennen Frau-
en. – 13 Uhr: 20 km (kl) Verfolgungs-
rennen Männer.

 Hansruedi Camenisch

Bild: Hansruedi Camenisch

Spektakulärer Kurvenkampf im Sprint, 
rechts aussen Nadine Fähndrich.

DER GESCHMACK DER 
CHAMPIONS.
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WORLD CUP



26. bis 31. Dezember 2023

Alle sechs Teams greifen nach dem Pokal
Gewinnt zwischen Weihnachten 
und Neujahr erstmals Dynamo 
Pardubice oder Frölunda Göte-
borg den (Jubiläums-)Spengler-
Cup in Davos? Weitere höchst 
ambitionierte Teilnehmer sind mit 
Ambri-Piotta, dem Team Canada 
und KalPa Kuopio die Sieger der 
drei letzten Austragungen sowie 
der HC Davos.

Der Spengler Cup feiert in der Alt-
jahreswoche seinen 100. Geburts-
tag. Das Traditionsturnier wird al-
lerdings erst zum 95. Mal ausgetra-
gen. Sechs Mal musste es abgesagt 
werden: 1939 und 1940 wegen des 
Zweiten Weltkriegs,1949 und 1956 
aus wirtschaftlichen Gründen sowie 
2020 und 2021 wegen der Corona-
Pandemie.

Dynamo Pardubice  
ist 100 Jahre alt
Der 95.  Spengler Cup verspricht 
Hochspannung. Alle sechs Mann-
schaften nennen zumindest die Fi-
nalteilnahme oder gar den Turnier-
sieg als Ziel. Mit ausgezeichneten 
Referenzen reist der HC Dynamo 
Pardubice an. Er führt die tschechi-
sche Meisterschaft überlegen an. Er-
folgsgarant ist Trainer Vaclav Varada. 

Zuletzt führte er Trinec drei Mal zum 
Meistertitel in der tschechischen 
Extraliga. In der Saison 2006/07 ge-
wann Varada als Stürmer mit dem 
HC Davos die Schweizer Meister-
schaft und den Spengler Cup.
Wie der Spengler Cup ist Dynamo 
Pardubice 100  Jahre alt. Der Klub 
wollte deshalb unbedingt nach Da-
vos kommen. Er will in Davos aber 
nicht nur feiern, sondern mit starken 
Auftritten auf dem Eis überzeugen. 
«Wir sind läuferisch stark, können 
aufs Tempo drücken und treten 

auf der ganzen Eisfläche aggressiv 
auf», nennt Varada die Trümpfe sei-
ner routinierten Mannschaft. Sechs 
Spieler weisen NHL-Erfahrung auf, 
14 trugen an Weltmeisterschaften 
das tschechische Nationaltrikot, und 
neun waren schon an Olympischen 
Spielen dabei.

Ambri in der Rolle des Gejagten
Dynamo Pardubice trifft am 26. De-
zember im Eröffnungsspiel des 
95.  Spengler Cups um 14.10  Uhr 
auf Titelverteidiger Ambri-Piotta. 
Die Tessiner setzten sich im letzten 
Final gegen Sparta Prag nach Penal-
tyschiessen mit 2:1 durch. Den ent-
scheidenden Penalty verwertete Inti 
Pestoni. Er freut sich aufs kommende 
Turnier. «Das wird wieder eine gute 
und interessante Herausforderung», 
meint Pestoni. «Es macht immer 
Spass, gegen grosse internationa-
le Teams zu spielen.» Ambris Team 
charakterisiert Pestoni als «speziellen 
Mix aus jungen und ‹alten› Akteu-
ren. Wir haben viele talentierte jun-
ge Spieler aus den eigenen Reihen.» 
Gerade für diese sei der Spengler 
Cup ein idealer Lehrplatz, wo sie aus 
Fehlern, die ihnen niemand verüble, 
viel lernen könnten.

Im Abendspiel messen sich am Ste-
phanstag um 20.15 Uhr Turnier-
neuling Frölunda Göteborg und Re-
kordsieger Team Canada. Der fünf-
fache schwedische Meister gewann 
die Champions League in vier der 
letzten sechs Austragungen und ge-
hört zu den europäischen Topteams, 
auch wenn er sich zurzeit im Um-
bruch befindet. Mit Henrik Tömmer-
nes und Carl Klingberg hat Frölunda 
seit dieser Saison zwei Leitwölfe, die 
jahrelang bei Genf Servette bezie-
hungsweise beim EV Zug für Furore 
sorgten. «Es hat viele gute Teams am 
Spengler Cup. Wir haben grossen 
Respekt. Aber natürlich wollen wir 
das Turnier gewinnen», sagt Fredrik 
Sjöström, der GM von Frölunda.

Viel Druck auf dem Team Canada
Das Team Canada wird in diesem Jahr 
von der NHL-Legende Joe Thornton 
als GM angeführt. Der 44-Jährige ist 
eng mit Davos und dem HCD ver-
bunden. «Auf unserem Team lastet 
viel Druck», weiss Thornton. Vor ei-
nem Jahr schied es mit drei Niederla-
gen sang- und klanglos aus. Jetzt ist 
Wiedergutmachung angesagt. «In 
Kanada ist man sich gewohnt, den 
Spengler Cup zu gewinnen. Das ist 
jetzt auch unser Ziel», verrät Thorn-
ton. «Wir müssen also unsere Jungs 
auf Touren bringen. Es wird schnell 
gehen. Es ist ein kurzes Turnier. Man 
spielt viele Spiele in kurzer Zeit. Aber 
oft kommen die Teams schneller in 
den Rhythmus in solchen Turnieren. 
Unser Job ist es, die Jungs emotional 
vorzubereiten und den Teamgeist zu 
stärken, damit sie gutes, hartes Ho-
ckey spielen können.»

Sensationssieger KalPa Kuopio 
kehrt zurück
KalPa Kuopio gewann 2018 als erstes 
finnisches Team den Spengler Cup 
sensationell dank eines 2:1-Siegs 
nach Penaltyschiessen gegen das 
Team Canada im längsten Spiel der 
Turniergeschichte. Die Entscheidung 
fiel erst im 15. Versuch, in welchem 
Jaakko Rissanen traf. Im folgenden 
Penalty scheiterte der Kanadier An-
drew Ebbett an KalPas Goalie Denis 
Godla. «Das war einer meiner wich-
tigsten Treffer in meiner ganzen Kar-
riere», sagt Rissanen noch heute.
Den grössten Trumpf ortet der Stür-
mer in der Homogenität der Mann-
schaft. Bezüglich Spengler-Cup-Ziel-
setzungen will sich der Teamleader 
nicht weit aus dem Fenster lehnen. 
«Wir werden wie schon 2018 unser 
Bestes geben und wollen das Turnier 
und seine grossartige Atmosphäre 
geniessen. Wir glauben fest daran, 
dass wir mit diesem Rezept erneut 
erfolgreich sein können», sagt Ris-
sanen.
Der HC Davos scheiterte vor zwölf 
Monaten im Halbfinal deutlich an 
Ambri-Piotta. Der letzte Spengler-
Cup-Titel datiert von 2011. Nicht 
von ungefähr wird der Hunger nach 
dem nächsten Triumph immer grös-
ser. Mit dem 16. Turniersieg könn-
te der HCD zum führenden Team 
Canada aufschliessen. Davos ver-
stärkt sich für den Spengler Cup 
mit  Verteidiger Calle  Andersson 
( Lugano) sowie den Stürmern 
Jesper Olofsson (Biel) und Henrik 
Haapala ( Lausanne).

 Hansruedi Camenisch

Bild: Hansruedi Camenisch

Maskottchen Hitsch sorgt am Spengler Cup für Stimmung.

Bild: Hansruedi Camenisch

Davos und sein Eispalast rücken zwischen Weihnachten und Neujahr in den 
Mittelpunkt.

Aehrenstrasse 14, 7302 Landquart
Tel. 081 322 93 49, Fax 081 322 16 68
janettcasty@bluewin.ch

Spart Heizkosten und 
verbessert das 
Wohnklima

Wehrli
Katzen-
klappe

Speziell entwickelt 
zur Vermeidung von 
Zugluft. Geräusch-
arm, mit Einklemm-
schutz, kein Chip.
wehrli747@icloud.com
052 376 41 91
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MITARBEITER GESUCHTMITARBEITER GESUCHT

Wir haben
offene Stellen.
Lukashaus Stiftung
CH 9472 Grabs
www.lukashaus.ch

glb-sarganserland.ch

Die GLB Sarganserland ist im Hoch- und Tiefbau tätig 
und ermöglicht ihren Genossenschafter und Kunden 
zweckdienliches und kostenbewusstes Bauen.

Wir suchen

Geschäftsführer/in
Reizt Sie das Unternehmertum? Als Geschäftsführer 
leiten Sie die Geschicke der GLB und arbeiten mit un-
serem Bauteam mit. Ihnen stehen unsere motivierten 
Mitarbeiter und auf strategischer Ebene der Verwal-
tungsrat zur Seite. 
Ihre Aufgaben sind Kalkulation, Planung, Offerten-
wesen, Ausführung, Abschluss von Bauobjekten und 
Lehrlingsbetreuung. Mit ihrem betriebsorientierten 
Verhalten, ihrem Bauwissen, ihrer Freude am selbstän-
digen Arbeiten sind Sie der Kopf unserer Bauunterneh-
mung.

Sie bringen mit:
•  Abgeschlossene Grundausbildung im Baugewerbe, 

von Vorteil Vorarbeiter und Polier
•  Mehrjährige Berufserfahrung, betriebswirtschaft-

liches Grundwissen wünschenswert
•  Flexibilität, durchsetzungsfähige Persönlichkeit, 

souverän im Umgang mit Team und externen 
Partner

•  EDV-Kenntnisse oder Interesse, diese gezielt zu 
erweitern

Wir bieten Ihnen:
•  Eine interessante und vielseitige berufliche Heraus-

forderung
•  Eine selbständige, spannende und abwechslungs-

reiche Tätigkeit im Raum Sarganserland
•  Perspektiven für Ihre berufliche und persönliche 

Weiterentwicklung
•  Stellenantritt nach Vereinbarung

Bewerbungsunterlagen bitte an:
Daniel Britt, Schwendistrasse 47, 7325 Weisstannen 
bei Fragen: 079 418 47 08, daniel.britt@rsnweb.ch

Wir suchen: 

Postautochauffeur m//w, Fahrausweis Kat. D

Für unseren abwechslungsreichen Linienbetrieb von Untervaz bis 
Bad Ragaz und das ganze Taminatal. 

Wir freuen uns auf Ihre schri@liche Bewerbung per Email. 

K. Gessinger AG, Rheinstr. 9, 7310 Bad Ragaz
Tel. 081 302 23 85 / gessinger.ag@spin.ch

Wie suchen per 1. Januar 2024 oder nach 
 Vereinbarung eine

Medizinische Praxis
assistentin 50–100 %
Zur Verstärkung unseres Teams.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Dres. med. Ph. Fritsche und B. & D. Fleisch  
Dermatologie Bad Ragaz 
Fläscherstrasse 21, 7310 Bad Ragaz

Informationen über unsere Praxis finden Sie unter 
www.dermatologie-badragaz.ch

Für weitere Auskünfte Tel. 081 302 23 17 
derma.ragaz@hin.ch

Ein Wechselbad der Gefühle für die RhB
Die Rhätische Bahn (RhB) steu-
ert auf ein Rekordergebnis zu: 
Noch nie waren so viele Fahr-
gäste mit der RhB unterwegs. 
Das Jahr 2023 wird das bishe-
rige Spitzenjahr 2019 über-
treffen. Gleichzeitig macht der 
Arbeitskräftemangel, insbe-
sondere beim Lokpersonal, der 
Bündner Bahn zu schaffen. Um 
einer weiteren Überbelastung 
entgegenzuwirken, wurden 
für das Jahr 2024 punktuelle 
Massnahmen beschlossen.

«Es ist ein Wechselbad der Ge-
fühle», sagte RhB-Direktor Renato 
Fasciati vor den Medien. An der 
traditionellen Medienkonferenz 
zum Jahresende konnten er und 
Verwaltungsratspräsident Mario 
Cavigelli von einer noch nie da-
gewesenen Nachfrage berichten. 
Mit der Nachfrage stieg jedoch 
auch die Belastung des Personals. 
Cavigelli sprach denn auch von 
«Wachstumsschmerzen».

Gutes Ergebnis erwartet
Was sich bereits in den ersten Mo-
naten des Jahres abgezeichnet hat-
te, setzte sich danach fort: Das Jahr 
2023 wird für die RhB ein Rekord-
jahr. Die unerwartet sehr positiven 
Entwicklungen vor allem im Frei-
zeit- und im touristischen Verkehr 
wirken sich auf das Geschäftsergeb-
nis 2023 der RhB sehr positiv aus. 
Die Frequenzen und Erträge auf den 
Hauptverkehrslinien nach Davos 
und ins Engadin via die Vereinalinie 

erreichen neue Spitzenwerte. Auch 
der Bernina Express ist ausseror-
dentlich gut unterwegs: Der Para-
dezug verzeichnet im Jahr seines 
50-jährigen Jubiläums Zunahmen 
auf Jahresbasis von fast 50 Prozent 
gegenüber dem Rekordjahr 2019. 
Auch im Autoverlad liegt die An-
zahl der transportierten Fahrzeuge 
erneut klar über der halben Million 
und damit auf Rekordkurs.

Die RhB wird ein einmaliges Er-
gebnis präsentieren dürfen und 
rechnet aktuell mit einem Gewinn 
von grob geschätzt zehn Millionen 
Franken. Der Gewinn soll erneut 
den Reserven im Eigenkapital zu-
gewiesen werden, um dadurch zu-
künftige Ergebnisschwankungen 
abfedern zu können. Auch die 
Hauptbeteiligungen der RhB, na-
mentlich die Glacier Express AG, 
werden Ende Jahr sehr erfreuliche 
Zahlen präsentieren dürfen, von 
denen auch die RhB indirekt pro-
fitieren wird. Bei der RhB-Gruppe 
dürfte das positive Ergebnis bis zu 
15 Millionen Franken betragen.

Anspruchsvolle 
Zukunftsaussichten

So unerwartet erfreulich sich das 
Jahr 2023 finanziell präsentiert, so 
anspruchsvoll sind die Zukunfts-
aussichten für die RhB. Grosse Ko-
stensteigerungen infolge der Teue-
rungs- und Zinsentwicklung, Ener-
gieknappheit und zusätzlichen Per-
sonalbedarfs sowie der weiterhin 
sehr hohe Substanzerhaltungs- und 

Modernisierungsbedarf bei Roll-
material und Werkstätten wirken 
sich in deutlichen Abgeltungserhö-
hungen zulasten der öffentlichen 
Hand (Kanton und Bund) aus. Die 
aktuellen und angekündigten Spar-
programme der öffentlichen Hand 
und auch der absehbare «Kampf» 
um die begrenzten finanziellen Mit-
tel der öffentlichen Hand werden 
die Führung und Mitarbeitenden 
der RhB stark fordern.

Es gilt, die nötige Verlässlichkeit 
bezüglich finanzieller Unterstüt-
zung bei Investitionen in den Aus-
bau von Angebot, Rollmaterial und 
auch Infrastruktur zu erreichen. 
Dafür laufen bereits intensive Ge-
spräche mit Bund und Kanton. Der 
Investitions- und Erneuerungsbe-
darf sowie die Finanzierung des 
laufenden Betriebs der Bahn in 
allen Segmenten (Personen-, Gü-
ter- und Autoreiseverkehr, Infra-

struktur) geniesst weiterhin hohe 
Aufmerksamkeit. Die RhB ist be-
strebt, ihren Anteil zu leisten und 
über die kommunizierten Preiser-
höhungen und Massnahmen zur 
ständigen Verbesserung der Effizi-
enz die finanziellen Auswirkungen 
auf die öffentliche Hand so weit wie 
möglich zu reduzieren.

Angebotsanpassungen zum 
Schutz des Personals

Der Lokpersonalmangel bei der 
RhB hat sich weiter akzentuiert. 
Die Personalsituation ist seit ei-
niger Zeit sehr angespannt, wes-
halb im Verlauf des Jahres 2023 
einzelne Züge durch Bahnersatz-
busse ersetzt werden mussten. Die 
RhB beschäftigt so viele Lokfüh-
rerinnen und Lokführer wie noch 
nie. Sie gilt als attraktive Arbeitge-
berin und rekrutiert laufend neues 
Lokpersonal. Trotz den Rekrutie-
rungen, dem Ausbau der Anzahl 

Ausbildungsplätze und verschie-
denen eingeleiteten Entlastungs-
massnahmen wie der Einmietung 
von Fremdpersonal und der Über-
nahme von Arbeiten durch andere 
Berufsgruppen, ist es nicht gelun-
gen, die Situation vollständig zu 
entschärfen. Die RhB hat einen 
Unterbestand von zwölf Lokführe-
rinnen und Lokführern.

Zum Schutz der Mitarbeitenden 
und zur Einhaltung gesetzlicher 
Vorschriften hat sich die RhB-
Führung, in Absprache mit dem 
Kanton Graubünden und dem Bun-
desamt für Verkehr (BAV), dazu 
entschieden, den Bedarf an Lok-
führerstunden zu reduzieren. Dies 
geschieht über eine Anpassung des 
Angebotes. Dazu RhB-Direktor Re-
nato Fasciati: «Schweren Herzens 
haben wir entschieden, diesen 
Winter auf die Vollmondfahrten, 
die Dampffahrten Engadin und 
Surselva sowie die Dreiecksfahrten 
Engadin zu verzichten». Weitere 
Lokführerleistungen werden ein-
gespart, indem der neue Landwas-
sershuttle zurückgestellt und erst 
im Sommer 2025 lanciert wird.

Die RhB setzt alles daran, die Situ-
ation zu verbessern. Es sind wei-
tere Massnahmen für die Zeit nach 
der Wintersaison in Erarbeitung, 
welche mit den Bestellern Bund 
und Kanton besprochen werden. 
Während der Wintersaison ist je-
doch das vollständige Fahrplanan-
gebot geplant.

Bild: z.V.g.

Der Interregio auf dem Albulaviadukt.

Die Bündner Nachrichten 
wünscht Ihnen frohe Festtage

Die nächste Ausgabe dieser Zeitung  
erscheint am Freitag, 12. Januar 2024.
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Gemeinsam statt einsam an 
Weihnachten

Churer Menschen in Not 
helfen: das ist die Aufgabe 
des Evangelischen Hilfsver
eins Chur. Am 24. Dezember 
2023 organisiert er wiederum 
die beliebte Weihnachtsfeier 
für alle, welche lieber ge
meinsam statt einsam feiern. 
Anmeldungen sind möglich 
unter www.hilfsverein.ch.

Grosse persönliche Not gibt es auf 
der ganzen Welt. Aber es gibt sie 
auch, meistens versteckt, vor un-
serer Haustür: hier hilft der Evan-
gelische Hilfsverein Chur. Unbü-
rokratisch unterstützt werden 
Familien und Einzelpersonen in 
Chur, die unverschuldet in Not ge-
raten sind. Insgesamt unterstützt 
der Hilfsverein Personen in Chur 
mit jährlich zwischen 20 000 und 
30 000 Franken. Das Geld stammt 
von Spenden und Mitgliederbeiträ-
gen. Es kommt vollumfänglich den 
bedürftigen Menschen zu, weil die 
Reformierte Kirche Chur die Ver-
waltungskosten trägt. Sozialdiako-
nin Ute Grommes ist die Ansprech-
person: Telefon  081  252 27 04, 
ute. grommes@chur-reformiert.ch.

Stimmige Weihnachtsfeier
Auch am 24. Dezember lässt der 
Hilfsverein die Menschen nicht 
alleine und organisiert wiederum 
das Weihnachtsessen für alle: mit 
Gourmetkoch, musikalischer Un-
terhaltung – und ganz umsonst! Ab 
18 Uhr lädt im Kirchgemeindehaus 
Comander an der Sennenstein-
strasse 25 in Chur der festlich ge-
schmückte Saal mit grossem Weih-
nachtsbaum zum besinnlichen Fest 
ein. 80 bis 100 Menschen nehmen 
jeweils am Anlass teil und lassen 
sich vom bekannten Churer Gour-
metkoch Georg Pichler und seine 
Frau Beatrix bekochen. Der krea-
tive Kochkünstler erhielt bereits 
zahlreiche Auszeichnungen wie 
zwei der begehrten Kochmützen 
und 16 Gault-Millau-Punkte.

Als Erlebnisgastronomen sind Ge-
org und Beatrix Pichler mit ihrem 
Gourmet Serail’s in der Oberen 
Gasse weit über die Region hinaus 
bekannt. Unterstützt werden sie 
von einer Gruppe von Freiwilligen 
der Reformierten Kirche Chur. 
Für die musikalische Unterstüt-
zung der Feier sorgt Carlo Köhl, 
Chorleiter des Blue Wonderful 
Gospelchores Chur. Für das Er-
zählen der Weihnachtsgeschichte 
zuständig ist Sozialdiakonin Ute 
Grommes. Die Türe der Weih-
nachtsfeier steht für alle offen, 
unabhängig von Konfession und 
Herkunft.

Keine Verwaltungskosten
Die Homepage www.hilfsverein. ch 
soll Hilfesuchende den anonymen 
Kontakt mit dem Hilfsverein er-
möglichen. So ist dort unter der 
Rubrik Aktuell/Veranstaltungen 
auch eine freiwillige Anmeldung 
für das Weihnachtsessen möglich. 
Wer will, kann aber auch ohne An-
meldung vorbeikommen und sich 
spontan entscheiden. Sogar ein 
Fahrdienst (auch für Menschen 
im Rollstuhl) wird angeboten: um 
rechtzeitige Anmeldung wird un-
ter Telefonnummer 081 252 27 04 
gebeten.

Weil der Hilfsverein Chur eng mit 
den Sozialdiensten der Refor-
mierten Kirche Chur zusammen-
arbeitet und der Vorstand keine 
Entschädigung bezieht, kann er 
schnell und unbürokratisch hel-
fen: das Geld fliesst damit nicht 
in die Verwaltung, sondern an die 
Menschen in Not. Dank privaten 
Spenden, Legaten, Mitgliederbei-
trägen, Kirchenkollekten, Zuwen-
dungen aus dem Weihnachtsbazar 
usw. können jährlich zwischen 
20 000 und 30 000 Franken an 
Beiträgen zum Beispiel für Spi-
talkosten, Spitex, Kleider, Woh-
nungsmieten und Ausbildungen 
geleistet werden.

Emserstrasse 2, 7000Chur www.adank-chur.ch

ab

Fr. 199.–/Monat
Bis zu80%rein elektrischesFahren inder Stadt

NEUER

RENAULTCLIO
E-TECHFULLHYBRID
145PS

Angebot gültig für Privatkunden in der Schweiz bei Vertragsabschluss vom 01.11.2023 bis 31.12.2023.
3,49 % Leasing Plus: 3,49 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate, 10 000 km/Jahr, Raten-
versicherung inklusive, obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Beispiel: Neuer Renault
Clio evolution E-Tech full hybrid 145, 4,9 l/100 km, 110 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie B,
Katalogpreis Fr. 23 800.–, Anzahlung Fr. 5 822.–, Restwert Fr. 10 948.–, Leasingrate Fr. 199.–/Monat.
Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Renault Clio esprit alpine E-Tech full hybrid 145,
Katalogpreis Fr. 28 950.–, Anzahlung Fr. 7 212.–, Restwert Fr. 13 317.–, Leasingrate Fr. 239.–/Monat. Die
Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt.
Finanzierung durch RCI Finance SA. Preisänderungen vorbehalten. Bis zu 80% rein elektrisches Fahren
in der Stadt je nach Ladestand der Batterie und Fahrstil (interne Quelle Renault/2023).
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Aus den 
Verhandlungen des 

Stadtrates Chur
Der Stadtrat hat sich unter anderem 
mit folgenden Geschäften befasst:

Gastwirtschaftsbewilligungen
–  Emilia Maria Da Cruz Vidal für 

Gastwirtschaft Comunidade Cato-
lica e Recreativa portuguesa de 
Chur, Industriestr. 11

–  Abdurrahman Güner für Gastwirt-
schaft Abdi’s, Rheinfelsstr. 98

–  Michel René Hug für Gastwirt-
schaft Hofkellerei, Hof 1

–  Ahmet Yüksel für Gastwirtschaft 
Pizza Al Pesto, Scalettastr. 111

Teilrevision des Gesetzes  
für die Volksschulen des Kantons 

Graubünden (Schulgesetz; 
BR 421.000) 

Der Stadtrat hat die Vernehmlas-
sung zur Teilrevision des Geset-
zes für die Volksschulen des Kan-
tons Graubünden (Schulgesetz; BR 
421.000) an das Erziehungs-, Kul-
tur- und Umweltschutzdepartement 
Graubünden eingereicht.

Baubewilligungen
–  Christian Pfab und Sereina Cat-

schegn Pfab, Zürich, vertreten durch 
Zech Architektur, Romanshorn, für 
Innere Umbauten, wärmetechnische 
Dach- und Fassadensanierung, An-
bau Geräteraum auf der Südseite so-
wie Wärmepumpenanlage mit Erd-
sonden, Prätschliweg 5

–  Sandro Castegnaro und Emerita 
 Castegnaro-Walker, Chur, vertreten 
durch Walker Renova AG, Chur, für 
Innere Umbauten im Erdgeschoss, 
wärmetechnische Fassadensanie-
rung, Neubau gedeckter Sitzplatz auf 
der Westseite auf der bestehenden 
Garage sowie Sichtschutzwand auf 
der Nordostseite, Pulvermühlestr. 41

–  IBC Energie Wasser Chur (IBC), ver-
treten durch SC + H Sieber Cassina 
+ Handke AG, Chur, für Anergiezen-
trale Rheinwiesen, Neubau Sondier- 
und Vertikalbrunnen zur Nutzung 
von Wärme aus dem Grundwasser, 
Tittwiesenstr.

–  Mensa episcopalis curiensis, Chur 
und Domkapitel Chur, vertreten 
durch WA 3 Werkgruppe für Archi-
tektur AG, Chur, für Quartierplan 
Stadtgarten, Neubau Wohn- und Ge-
schäftshaus mit unterirdischer Ein-
stellhalle, Velounterstand sowie 
Parkplätzen im Freien, Engadin-
str. 33

Gold Häusla Grünholz 
zahlt Höchstpreise für:

Schmuck, Zahn-/Bruch-
gold, Münzen, Uhren, 

Pelze, Teppiche, Porzellan,  
Zinn, Silberbesteck, Holz-

figuren, Musik instrumente, 
Elektro geräte. Barzahlung.

Tel.: 076 707 15 00.

www.goldhaeusla.de

Förderbeiträge für 
internationalen Innovations

treiber in Landquart

Die Bündner Regierung ge
währt der Centre Suisse 
d’Electronique et de Micro
technique SA (CSEM SA) an 
das Projekt «Regionalzentrum 
CSEM Landquart» gestützt auf 
das Gesetz über die Förderung 
der wirtschaftlichen Entwick
lung in Graubünden einen 
Kantonsbeitrag in der Höhe 
von 7,4 Millionen Franken 
für die Jahre 2024 bis 2027.

Die voraussichtlichen anrechen-
baren Gesamtkosten des Projekts 
sind mit 19,4 Millionen Franken 
beziffert. Zudem wird im Rah-
men der Neuen Regionalpolitik 
des Bundes (NRP) ein Beitrag von 
600 000 Franken gesprochen. NRP-
Beiträge gehen je zur Hälfte zu La-
sten des Bundes und des Kantons.

Rund 570 hochqualifizierte 
Mitarbeitende

Die CSEM SA ist ein Schweizer 
Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum mit den Schwerpunk-

Bild: CSEM SA

Das CSEM Landquart hat sich seit seiner Gründung im Jahre 2007 etabliert.

ten Nano- und Mikrotechnologie. 
Sie macht neue Technologien für 
die Industrie nutzbar und unter-
stützt Unternehmen dabei, ihre 
Wettbewerbsfähigkeiten mit in-
novativen Produkten, Prozessen 
und Dienstleistungen zu stärken. 
Die CSEM SA ist schweizweit 
mit rund 570 hochqualifizierten 
Mitarbeitenden an sechs Stand-
orten (Neuchâtel, Zürich, Bern, 
Alpnach, Allschwil und Land-
quart) vertreten und unterstützt 
KMU und Industrieunternehmen 
vor Ort mit allen Technologien 
der CSEM SA.

Das Regionalzentrum CSEM Land-
quart ist dabei spezialisiert auf die 
Bereiche «Tools of Life Sciences» 
und «Photonics», was auch der 
Branchenstruktur des Kantons 
Graubünden stark Rechnung trägt. 
Das CSEM Landquart hat sich seit 
seiner Gründung im Jahre 2007 
etabliert und ist zu einem wesent-
lichen Partner für Unternehmen in 
der Region geworden.

Bild: z.V.g.

Viamala Raststätte Thusis.

PUBLIREPORTAGE

Last-Minute-Geschenke

Wenn das Weihnachts-Päckli für 
Cousin Kevin allein zu Hause 
bleibt und die Pralinen für Onkel 
Heinz vor der Autoheizung dahin-
schmelzen, gibt es zum Glück den 
gut sortierten Tankstellen-Shop 
der Viamala Raststätte Thusis mit 
seinen Last-Minute-Geschenken.

Regionale Spezialitäten, Zeitschrif-
ten, Tabakwaren und ein vielseiti-
ges Tchibo-Sortiment lösen jeden 
Geschenke-Engpass quasi im Vor-
beifahren – und auch hausge-
machte Snacks und Getränke gibt 
es als Take-away.

Ein beliebter Evergreen unter dem 
Christbaum und das perfekte Prä-
sent auf den letzten Drücker ist und 
bleibt die Autobahn-Vignette. Der 
Clou: Kauft man sie an der  Viamala 
Raststätte, beschenkt man sich selbst 

gleich mit! Bis Ende Januar 2024 gibt 
es nämlich zwei Kaffee-Gutscheine 
zu jeder Vignette. Und so einfach 
geht kostenlos Kaffee tanken: Pro-
motionsbon in dieser Ausgabe der 
Bündner Nachrichten suchen und 
finden, ausschneiden und beim Kauf 
der Autobahn-Vignette abgeben. 
Kaffee-Gutscheine entgegenneh-
men und bis am 31. März 2024 im 
Restaurant einlösen.

Übrigens: Vereine und Firmen dür-
fen sich im Restaurant der  Raststätte 
über viel Privatsphäre und regio-
nale Kulinarik freuen. Ideal für das 
Weihnachtsessen oder die jährliche 
Generalversammlung.

Kontakt
Viamala Raststätte Thusis AG
7430 Thusis
viamala-raststaette.ch
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Digitalisierung, Umweltschutz und punktueller Angebotsausbau
Die Bündner Regierung hat 
das Regierungsprogramm und 
den Finanzplan für die Jahre 
2025 bis 2028 verabschiedet. 
Im Vordergrund stehen die 
Beschleunigung der digitalen 
Transformation, die gezielte 
Verbesserung der Rahmen-
bedingungen fürs Leben und 
Arbeiten im Kanton sowie der 
sorgsame Umgang mit der Um-
welt. Die gute Eigenkapitalba-
sis des Kantons soll gezielt zur 
Umsetzung des Regierungs-
programms und zur Deckung 
von vorübergehenden Ertrags-
ausfällen genutzt werden.

Der Kanton Graubünden bietet 
seinen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern eine hohe Lebens- und 
Wohnqualität und überzeugt mit 
einzigartigen Natur- und Kultur-
landschaften. Mit dem Regierungs-
programm und dem Finanzplan 
2025 bis 2028, welche die poli-
tische Agenda der Regierung für 
die kommenden Jahre bilden, soll 
die bereits hohe Standortattrakti-
vität weiter gesteigert werden. Die 
Schwerpunkte des auf vier Jahre 
ausgelegten Regierungsprogramms 
sind: Erstens Graubünden an die 
digitale Zukunft heranführen, 
zweitens die Rahmenbedingungen 
für das Leben und Arbeiten im 
Kanton kontinuierlich verbessern, 
drittens Graubünden in Zeiten des 
Klimawandels mit einem Green 
Deal nachhaltig entwickeln und 
viertens die Attraktivität des Kan-
tons weiter gezielt stärken.

Beschleunigung der digitalen 
Transformation

Der Kanton Graubünden ist auf-
grund verschiedener gesellschaft-
licher und technologischer Ent-
wicklungen in der Verantwortung, 
die digitale Transformation ent-
schlossen und umsichtig voran-
zutreiben. Die Regierung möchte 
die Digitalisierungsbemühungen 
der vergangenen Jahre daher for-
cieren und konsequent steigern. 
Aufbauend auf den gesammelten 
Erfahrungen und der geschaffenen 
Grundlagen strebt der Kanton 
Graubünden in den kommenden 
Jahren mit der «Strategie digitale 
Verwaltung Kanton Graubünden 
2024 bis 2028» eine deutliche In-
tensivierung der Aktivitäten sowie 
eine spür- und sichtbare Beschleu-
nigung der digitalen Transformati-
on an.
Dazu will die Regierung in den 
nächsten Jahren schrittweise die 
dafür notwendigen personellen 
und finanziellen Ressourcen 

schaffen und die Bereitstellung di-
gitaler Angebote vorantreiben. Die 
Grundlage für den Ausbau und die 
Forcierung der digitalen Transfor-
mation wurde mit der Verabschie-
dung der Botschaft zur «Strategie 
digitale Verwaltung Kanton Grau-
bünden 2024 bis 2028» durch den 
Grossen Rat im Rahmen der De-
zembersession gelegt.

Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für Leben 

und Arbeiten
Nebst der beschleunigten Digitali-
sierung möchte die Regierung den 
Wirtschafts- und Wohnstandort 
Graubünden weiter stärken. So soll 
beispielsweise das derzeit haupt-
sächlich auf die Wintermonate 
ausgerichtete Tourismusangebot 
stärker diversifiziert und erweitert 
werden. Der Kanton Graubünden 
ist bestrebt, die Bemühungen zur 
Diversifikation des Tourismus-
angebots gezielt und wirksam zu 
unterstützen. Ein besonderes Au-
genmerk ist ausserdem auf den Ar-
beitskräftemangel zu legen. Dieser 
ist vor allem im Gesundheits- und 
Pflegebereich ausgeprägt. Aber 
auch in den technisch-naturwis-
senschaftlichen Branchen, wie 
beispielsweise im Ingenieurs- oder 
IT-Bereich, ist ein akuter Fachkräf-
temangel feststellbar.
Die Regierung ist sich dieser gesell-
schaftlichen und volkswirtschaft-
lichen Herausforderung bewusst. 
Sie ist daher bestrebt, dem Arbeits-
kräftemangel mit wirkungsvollen 
Massnahmen entgegenzuwirken. 
Weiter möchte die Regierung der 
sozialen Kohäsion und dem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt spe-
zielle Beachtung schenken. Stetig 
steigende Preise stellen eine Be-
lastung insbesondere für finanzi-
ell und sozial schwächer gestellte 
Personen dar. Schliesslich ist die 
Regierung gewillt, angesichts des 
sich stetig verändernden Umfelds, 
die öffentliche Sicherheit mit den 
dafür erforderlichen Ressourcen 
zu gewährleisten.

Green Deal als Antwort auf den 
Klimawandel

Der Klimawandel beeinflusst den 
Lebens-, Wirtschafts- und Natur-
raum der Bergregionen grundle-
gend. Graubünden ist vom Klima-
wandel und dessen Auswirkungen 
besonders stark tangiert. So ist zum 
einen mit einer generellen Zunah-
me der Risiken, der Schadensfälle 
und des Schadensausmasses im 
Bereich der Naturgefahren zu rech-
nen. Diesen Gefahren soll frühzei-
tig begegnet werden, damit Grau-

bünden auch für künftige Genera-
tionen ein attraktiver und sicherer 
Lebensraum bleibt. Zum anderen 
haben die klimatischen Verände-
rungen grosse Implikationen auf 
den Tourismus. Insbesondere der 
im Kanton Graubünden ausgespro-
chen wichtige Wintertourismus ist 
von den Auswirkungen des Klima-
wandels besonders stark betroffen.
Der Klimawandel beinhaltet aller-
dings auch wirtschaftliche Chan-
cen. Die erneuerbaren Energie-
quellen, insbesondere die Wasser-
kraft, bieten ein grosses Potenzial, 
das Graubünden für eine Vorrei-
terrolle im Klimaschutz geradezu 
prädestiniert. Die Ausschöpfung 
der vorhandenen Ressourcen an 
erneuerbaren Energien und die 
Verbesserungen bei der Energieef-
fizienz sollen deshalb vorangetrie-
ben werden. Des Weiteren gilt es 
Sorge zu den kantonalen Natur- 
und Kulturlandschaften sowie zur 
Biodiversität zu tragen. Mit dem 
«Aktionsplan Green Deal» verfügt 
der Kanton Graubünden über eine 
umfassende und ambitionierte 
Klimastrategie, mit der er bestens 
für die anstehenden Herausforde-
rungen im Umwelt- und Klimabe-
reich gewappnet ist.

Gezielte 
Attraktivitätssteigerungen

Das Regierungsprogramm 2025 
bis 2028 sieht in vielen Politikbe-
reichen eine gezielte Steigerung 
der Attraktivität des Kantons 
Graubünden vor. So soll unter an-
derem ein verbessertes Mobilitäts-
system realisiert werden, indem 
die Verkehrsmittel sinnvoll kom-
biniert und im Gesamtmobilitäts-
system zweckmässig aufeinander 
abgestimmt werden. Zudem ist die 
Verkehrsinfrastruktur nachhal-
tig und möglichst flächeneffizient 
auszubauen. Ferner soll durch die 
Bereitstellung eines vielfältigen 
und bedarfsgerechten Bildungs- 

und Forschungsangebots die At-
traktivität des Kantons Graubün-
den verbessert werden. Dank der 
klaren Zustimmung des Bündner 
Stimmvolks zum Bau des neuen 
Fachhochschulzentrums steht der 
Kanton Graubünden als Träger 
der Fachhochschule vor der ein-
maligen Chance, die dezentralen 
Standorte und Räumlichkeiten an 
einem Standort zu vereinen.
Als weitläufiger und topografisch 
äusserst heterogener Kanton ist 
die Bündner Bevölkerung zudem 
auf ein adäquates und gutfunkti-
onierendes Gesundheitssystem 
angewiesen. Die kantonale Ge-
sundheitsversorgung soll daher 
bedarfsgerecht, qualitativ hoch-
stehend und kosteneffizient aus-
gestaltet sein. Schliesslich ist es 
der Regierung ein zentrales Anlie-
gen, die Dreisprachigkeit und die 
Kultur aktiv zu pflegen. Gerade in 
einer zunehmend vernetzten und 
digitalen Welt ist es wichtig, dem 
Reichtum der Bündner Kultur und 
Sprache entsprechend Sorge zu 
tragen. Der Erhalt der rätoroma-
nischen und italienischen Spra-
che und die Bündner Kultur sollen 
deshalb mit verschiedenen Mass-
nahmen unterstützt und gefördert 
werden.

Ziele gesetzt, Umsetzung 
geplant

Die Erarbeitung des Regierungs-
programms 2025 bis 2028 erfolgte 
im engen Zusammenspiel zwischen 
der Regierung und dem Grossen 
Rat. Die gemeinsam erarbeiteten 
übergeordneten politischen Ziele 
und Leitsätze wurden an der Au-
gustsession 2023 vom Grossen Rat 
beraten und verabschiedet. Nach 
Massgabe dieser übergeordneten 
Ziele und Leitsätze hat die Re-
gierung das Regierungsprogramm 
2025 bis 2028 erarbeitet. Dieses 
umfasst insgesamt 11 Regierungs-
ziele, 30  Entwicklungsschwer-

punkte und 87 dazugehörige 
Massnahmen. Diese Ziele, Schwer-
punkte und Massnahmen weisen 
allerdings eine verhältnismässig 
hohe Abstraktion auf. Daher wird 
das auf vier Jahre ausgelegte Re-
gierungsprogramm jeweils in den 
Jahresprogrammen 2025 bis 2028 
konkretisiert und mit spezifischen 
Jahreszielen schrittweise umge-
setzt.

Finanzielle Aussichten 
zunehmend eingetrübt

Auch der Finanzplan 2025 bis 
2028 ist Bestandteil der politi-
schen Agenda der nächsten Jahre. 
Der Finanzhaushalt präsentiert 
sich aktuell in einer sehr guten 
Verfassung. Die Ertragsüberschüs-
se in den letzten zwei Jahrzehnten 
ermöglichten den Aufbau hoher Li-
quidität und einer gesunden Eigen-
kapitalbasis. In den kommenden 
Jahren ist jedoch mit einem deut-
lich enger werdenden Finanzrah-
men zu rechnen. Der Finanzplan 
2025 bis 2028 zeigt stark steigende 
Defizite. Prägend dabei sind weni-
ge Positionen.
Ertragsseitig werden sich die Bei-
träge aus dem nationalen Ressour-
cenausgleich ab 2024 wesentlich 
reduzieren. Im Weiteren sind die 
künftigen Gewinnausschüttungen 
der Schweizerischen Nationalbank 
(SNB) mit hoher Unsicherheit be-
haftet. Zudem erhöht der Arbeits-
kräftemangel und der verstärkte 
Standortwettbewerb unter den 
Kantonen den Druck auf die kan-
tonseigenen Steuern. Nicht zuletzt 
vor diesem Hintergrund wird der 
Kanton den Steuerfuss für die natür-
lichen Personen ab dem kommen-
den Jahr um fünf Prozent senken. 
Ergänzend dazu werden die Grund-
stückgewinnsteuern nicht auf dem 
aktuell hohen Niveau verbleiben.
Auf der Aufwandseite meldet sich 
nach einem Jahrzehnt ohne Inflati-
on die Teuerung zurück. Die Ausga-
bendynamik ist besonders im Bei-
tragsbereich hoch, was den finanz-
politischen Handlungsspielraum 
zusätzlich einschränkt. Das Ziel ist 
und bleibt eine nachhaltige und um-
sichtige Finanzpolitik. Defizite kön-
nen dabei soweit in Kauf genommen 
werden, wie dafür frei verfügbares 
Eigenkapital zur Verfügung steht. 
Dieses soll gezielt für die geplante 
Steuerfusssenkung von fünf Pro-
zent, für Ausfälle von Gewinnaus-
schüttungen der SNB, für vorüber-
gehend hohe Investitionsbeiträge 
an Dritte sowie für das Startkapital 
des geplanten Klimafonds zur Um-
setzung des «Aktionsplans Green 
Deal» eingesetzt werden.

Bild: z.V.g.

Regierungsrat Martin Bühler, Vorsteher 
Departement für Finanzen und Gemein
den.

Bild: z.V.g.

Regierungspräsident Peter Peyer, Vor
steher Departement für Justiz, Sicherheit 
und Gesundheit.

3. und  4. 
Januar 2024
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